
II- ;556 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER BUNDESMINISTER XIII. Gesetzgcbungspidode 

FUR ViISSENSCHAFT UND FORSCHUNG t'lien, am 16. Hai 1973 

ZI.010.078~Parl./73 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 \-7 i e n 

419~ IA.B. 
zu "'~ID~ I J. 

J 8. Mai 1973 Präs. aril •• _______________ . 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr.1167/J-NR/73, die die Abgeordneten Dr.Kaufmann und 

Genossen am 20.März 1973 an mich richteten, beehre ich mich 

wie folgt zu beantworten: 

ad 1-5) Die Befürchtungen, daß in absehbarer 

Zeit eine "Kulturpleite auf dem Gebiet der Kunstmuseen" auf­

treten könnte, sind glücklicherweise unbegründet. Es ent­

zieht sich der hO.Kenntnis, warum die Fragesteller eine 

solche nur auf dem Gebiete der Kunstmuseen befürchten, 

da die Bundesmuseen bekanntlich nicht nur Kunstsammlungen 

sondern auch ebenso bedeutende naturwissenschaftliche, 

archäologische und ethnologische Sammlungen umfassen, welche 

sich in der finanziellen und personellen Dotierung von den 

Kunstmuseen in keiner Weise unterscheiden. 

Ein Blick in den Jahresbericht des Bundes­

ministeriums für Wissenschaft und Forschung für 1972, dessen 

Kapitel "Bundesmuseen" als Sonderdruck bei dem Gespräch der 

Frau Bundesminister mit den Kulturjournalisten am 21.2.1973 

bereits vorgelegen ist, läßt erkennen, daß die Bundesmuseen 

eine steigende Tendenz an Besucherzahlen aufweisen. Die 

Details können der untenstehenden Besucherstatistik ent­

nommen werden. Es sei besonders darauf hingewiesen, daß 

die Besucherzahl im Jahre 1969, dem letzten Jahre vor 

Errichtung des Bundesministeriums für t'lissenschaft und Forschung, 
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für sämtliche Bundesmuseen 1,044.738 betrug, während sie 

im Jahre 1972 bereits 1,338.175 ausmachte (aus beiliegender 

Statistik). Im gleichen Zeitraum weisen auch die den Bundes­

museen zur Verfügung gestellten Kreditmittel sowie der Personal­

stand eine gleichmäßig steigende Tendenz auf, wie aus folgen­

der Aufstellung hervorgeht: 

1969 ••• 0 •• S 62,800.000.-

1970 .. • 
• • 0 

1971 • 

1972 • 

o • 

o .0-0 

• S 
o S 

.. S 

66,5000000.-

69,09600000-

74/1009.000.-

,J 
f' 

Im Jahre 1973 setzte sich diese Steigerung fort auf S 85,959.000.-. 

Die ,gleiche steigende Tendenz ist übrigens auch bei den für 

~1useen und museale Einrichtungen, die nicht zum Verband der 

/ Bundesmuseen gehören, festzustelleno Diese betrugen: 

1969 .. 0 0 . . 0 S 1,20000000-

1970 0 0 0 0 S 1,4000000.-

1971 · 0 · · S 1,358.0000-

1972 • 0 0 • S 2,33900000-

1973 • • · • 0 · S 2,514 00000-

Der Personalstand der Bundesmuseen weist eine ähnlich stei­

gende Tendenz auf: 

1969: 534 

1970: 544 

1971 : 554 

1972: 594 

1973: 616 

Bei dieser steigenden Tendenz des finanziellen und personellen 

Einsatzes muß wohl angenommen werden, daß sich auch im heurigen 

Jahr der Aufstieg in der Tätigkeit der Huseen, der sich vor 

allem in den steigenden Besucherzahlen ausdrückt, fortsetzten 

wird. 
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t'las das Nuseum des 20.Jahrhunderts betrifft, 

so ist es richtig, daß diesem im heurigen Jahr S 500.000.­

für Ankäufe zur Verfügung stehen, die jedoch durch den Ankauf 

des Ölbildes "Dominikaner II" von Herbert Boeckl nicht zur 

Gänze erschöpft sind, da dieses Gemälde zu einem Preis von 

S 300.000. - erworben werden konnte. Das Auss'tellungsbudget des 

genannten f.'iuseums beträgt nicht S 750.000.- sondern S 770.000.­

und ist dar:1i t, vde auch bei den anderen Huseen z\var geringer 

als im Vorjahr; doch muß hiebei berücksichtigt ,,,erden, daß das 

Bundesministerium für tvissenschaft und Forschung im heurigen 

Jahr drei große internationale Ausstellungen selbst veran­

staltet, und Z,"1ar: IIDie Welt der WikingerlI, "Finnischer Jugend­

stil" sowie die lübertina-Ausstellung in I10skau und Leningrad, 

wofür bedeutende Mittel aufgewendet werden müssen. Die Fest­

stellung der "Pressen, daß das Huseum des 20.Jahrhunderts wegen 

Geldmangels heuer schon im August werden "zusperren" müssen, 

entbehrt jeder Grundlage. Es \'lUrde bei dem am 21.2.1973 . 

stattgefundenen Journalistengespräch vom Direktor des genannten 

Huseums lediglich geäußert, daß möglichenleise ab August keine 

neuen Sonderausstellungen fUr den'Rest des laufenden Jahres 

durchgeführt werden könnten. 

Abgesehen davon, daß selbst diese Befürchtung 

nicht zutreffend ist:, würde dies keine Sperre des Huseums 

bedeuten, da nekanntlich das Huseum des 20.Jahrhunderts über 

eine reichhaltige ständige Schausammlung verfügt. 

Es ist richtig, daß die Graphische Sammlung 

lübertina im heurigen Jahr S 416.000.- für Ausstellungszwecke 

zur Verfügung hat. Dieser Betrag ist geringer als der im Vor­

jahr zur Verfügung stehende von S 600.000.-, doch ist zu be­

rücksichtigen, daß die Graphische Sammlung Albertina im Vor­

jahr eine kostspielige Sonderausstellung von Meisterwerken 

der Leningrader Eremitage zu Gast hatte. 
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Wenn die Albertina im Vorjahr außer dieser 

sowjetrussischen Ausstellung - abgesehen von einer Reihe 

kleinerer Ausstellungen - noch 6 große Sonderausstellungen 

veranstalten konnte, jede mit einem auf\'lendig ausgestatteten 

Katalog, so ist nicht einzusehen, '\varum im heurigen Jahr die 

Herausgabe von Ausstellungskatalogen in Frage gestellt 

sein sollte. 

Für Ankäufe stehen der Graphischen Sammlung 

Albertina heuer eine halbe Million Schilling zur Verfügung -

es ist nicht verständlich, warum mit dieser S~e keine sinn­

vollen Ankäufe möglich sein sollten, zumal auf dem Gebiet der 

Graphik die Objekte zu verhältnismäßig geringeren Preisen - etwa 

verglichen mit Plastiken oder Ölgemälden - erhältlich sind. 

Außerdem werden der Albertina zahlreiche Nerke zeitgenössischer 

Künstler aus den Kunstankäufen des Bundesministeriums für 

Unterricht und Kunst überlassen, sodaß ein sinnvoller Ausbau 

der Sammlungen vlohl ohne jeden Z'"eifel gesichert erscheint. 

l\1ie aus dem eingangs ausgeführten Sachver-

halt hervorgeht, kann von einer Unterdotierung der Bundes­

museen im Bundesfinanzgesetz 1973 keine Rede sein. Zweifellos 

vlerden iramer zahlreiche berechtigte Uünsche offenbleiben müssen. 

Eine weitere Verbesserung der finanziellen und personellen 

Situation wird auch in Zukunft angestrebt werden. 

Das Museumsbewußtsein der Bevölkerung soll 

in erster Linie durch noch vermehrte Öffentlichkeitsarbeit 

gehoben werden; in diesem Zusamnenhang möchte ich jedoCh noch­

mals auf die ganz 'beträchtlich gestiegenen Besucherzahlen 

hinvleisen, eine Steigerung, die gerade seit Errichtung des 

.' Bundesrninisteriums für Wissenschaft und Forschung ganz' außer­

ordentlich ist. 

Was die Frage 1 betrifft darfich feststellen, daß für die 

Vergabe von Kreditmittel an die Museen und Sammlung 

des Bundes zwar das Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung zuständig ist, aber im Rahmen der Dotierung und 

Ansätze des vom Nationalrat beschlossenen jeweiligen 
Bundesfinanzgesetzes. 

\., 
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Ich werde jedenfalls wie bisher sehr nach­

drücklich kurzfristig wie längerfristig um eine weitere 

Verbesserung der finanziellen und personellen Situation 

der Museen und Sammlungen des Bundes bemüht sein. 

Beilage 

L./~' , ,r'\.. i 

, f , 
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